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Änderung der Entgeltsatzung der Stadt Ludwigshafen - Anpassung der Gebührenhöhe für 
Schmutzwasser 
 
KSD 20101963 
 
 
 
 
 
 

A N T R A G 
 
 
Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 
 
„Die Schmutzwassergebühr wird mit Wirkung zum 01.01.2011 auf 1,60 EUR/m³ erhöht. 
 
Die entsprechend als Anlage 4 beigefügte Satzung zur Änderung der Satzung über die Er-
hebung von Entgelten für die Abwasserbeseitigung und über die Abwälzung der Abwasser-
abgabe der Stadt Ludwigshafen am Rhein (Entgeltsatzung) vom 01.01.1996, zuletzt geän-
dert durch Satzung vom 09.12.2008, wird beschlossen.“ 
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1. Grundlegendes zur Gebührenkalkulation 
 
Mit Erstellen des Wirtschaftsplanes und des Finanzplanes ist die Fortschreibung der voraus-
schauenden Gebührenkalkulation möglich. In diese fließen – den Kostenträgern Schmutz-
wasser und Oberflächenwasser zugeordnet – alle Kosten ein, getrennt in 
 
• Personalkosten 
• Betriebskosten 
• Kapitalkosten 
• Umlagekosten 
 
Die Entwicklung der Kosten ist für die letzten drei und die kommenden drei Jahre abzuschät-
zen. Soweit keine genaueren Daten vorliegen, geschieht dies für die Personal-, Betriebs- 
und Umlagekosten über einen pauschalen Ansatz. Die Entwicklung der Kapitalkosten wird 
aus den Ansätzen des Finanzplanes hinsichtlich 
 
• Abschreibung 
• Fremdkapitalzinsen 
• Eigenkapitalzinsen 
 
so exakt wie möglich ermittelt. 
 
Der Verteilungsschlüssel für die so ermittelten Kosten ist die „Verrechnungsmenge“. 
Beim Schmutzwasser ist dies der Frischwasserverbrauch im Stadtgebiet. Beim Oberflä-
chenwasser ist dies die pauschal und/oder wirklich ermittelte befestigte private Fläche im 
Stadtgebiet. 
 
Im Gegensatz zu anderen Bereichen des WBL ist in der Stadtentwässerung der Einfluss der 
Personalkosten verhältnismäßig gering. Dem gegenüber ist der Einfluss der Kapitalkosten 
erheblich deutlicher. Ein maßgeblicher Faktor der Kapitalkosten ist die Eigenkapitalverzin-
sung. Um die Kapitalkosten zu minimieren und eine zu starke Gebührenbelastung abzufan-
gen, hat die Stadtentwässerung ab dem Jahr 2009 eine veränderte Eigenkapitalverzinsung 
vorgenommen und von einer 4% Verzinsung des Stammkapitals und der Rücklage auf eine 
Eigenkapitalverzinsung von 1,6% des Restbuchwertes des Anlagevermögens umgestellt.  
 
Insbesondere eine erhebliche Kostensteigerung der Betriebskosten für die Abwasserreini-
gung, verursacht  durch steigende Energiekosten und ein höheres Niveau der Erneuerungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen auf der Kläranlage sowie eine Veränderung des Vertei-
lungsschlüssels der fixen Betriebskosten für die Reinigung, führen zu den beantragten Ge-
bührenerhöhungen.  
 



 
2. Oberflächenwassergebühr 
 
Im Bereich der Mischwasser- (=Regenwasser-) behandlung hat die Stadt Ludwigshafen ei-
nen erheblichen Nachholbedarf dadurch, dass bis Mitte der 90er Jahre die hydraulische 
Ortsnetzsanierung absolute Priorität genoss. 
Daher sind mehrere Baumaßnahmen in den letzten Jahren abgeschlossen worden, im Gan-
ge oder in Kürze geplant, die zur Vervollständigung der Mischwasserbehandlung und damit 
zum Erreichen des Standes der Technik beitragen. 
Trotz dieses laufenden Programms können die Oberflächenwassergebühren stabil gehalten 
werden, allerdings schmelzen die entsprechenden Rücklagen in den kommenden Jahren 
stark ab. 
 

 
3. Schmutzwassergebühr 

 
Die Kalkulation der Schmutzwassergebühr für die nächsten Jahre zeigt, dass bereits in den 
vergangenen und besonders in diesem Jahr die angesetzte Gebühr von 1,25 EUR/m³ bei 
weitem nicht kostendeckend war und ist. 
Dies war auch so geplant, um eine hohe Gebührenrücklage aus den vergangenen Jahren 
abzubauen und somit in den vergangenen Jahren die Gebührenzahler zu entlasten.  
 
Da die Rücklage im Jahr 2010 aufgebraucht ist, erzielt bei Beibehaltung des bisherigen Ge-
bührensatzes von 1,25 EUR / m³  die Stadtentwässerung im Bereich Schmutzwasser bereits 
im Jahr 2010 voraussichtlich ein negatives Ergebnis.  
 
  
Wie im Bereich der Oberflächenwassergebühren werden auch im Bereich der Schmutzwas-
sergebühren sowohl die Personal- als auch die internen Betriebs- und Umlagekosten in den 
nächsten Jahren auf Grund massiver interner Anstrengungen kaum ansteigen, wogegen bei 
den Kapitalkosten aufgrund der erforderlichen hohen Investitionen mit einem kontinuierlichen 
Anstieg zu rechnen ist. Insbesondere die stark ansteigenden Abwasserreinigungskosten der 
Kläranlage, die in den Betriebskosten enthalten sind, können durch Kosteneinsparungen 
nicht aufgefangen werden. 
 
Aufgrund der vorausschauenden Kalkulation der Gebühren ( gemäß KAG für die letzten drei 
und die kommenden drei Jahre) ist eine kostendeckende Erhöhung des Schmutzwasserge-
bührensatzes im Jahr 2011 vorzunehmen.  
 
Die Gründe für die Notwendigkeit der Erhöhung liegen zusammengefasst in folgenden Punk-
ten begründet: 

• Rücklage Schmutzwasser bereits zum 31.12.2010 negativ 
 
• Schmutzwassermengen rückläufig 

 
seit Jahren langsam aber stetig sinkende Schmutzwassermengen durch Sparmaß-
nahmen beim Frischwasser in Haushalten, Gewerbe und Industrie, 



zusätzlich Kühlwasserrückführung der BASF aus Liegenschaften außerhalb des 
Werksgeländes (Feierabendhaus, Casino und Kellerei) bedeutet dauerhaften Rück-
gang der jährlichen Abrechnungsmenge Schmutzwasser um ca. 600.000 Kubikmeter 
 

• Betriebskostenerhöhung für die Abwasserreinigung auf der Kläranlage,  
 
2010 um etwa 550.000 Euro gegenüber Vorjahren, bedingt durch 
deutlich gestiegene Reparaturkosten in der Abwasserreinigung und 
geringere Erlöse in der Wärme- und Stromauskopplung 
 
ab 2011weitere Erhöhung der Reparatur- und Modernisierungskosten, insbesondere 
durch die Erneuerung des Prozessleitsystems um ca. 300.000 Euro jährlich in den 
nächsten Jahren 
Änderung des Verteilungsschlüssels der Kosten der Abwasserreinigung, genauer 
Zeitpunkt und Höhe (bis zu ca. 600.000 Euro jährlich)  noch nicht abschließend be-
kannt 

 
Zusätzlich belasten hohe Investitionen in der Kläranlage, u.a. die behördlich geforderte und 
ökologisch notwendige Nachrüstung der Rauchgasreinigung in der Klärschlammverbrennung 
den Gebührenhaushalt langfristig durch Erhöhung der Kapitalkosten. 
 
( siehe Tabelle 1 als Anlage)  
 
 
4. Auswirkungen der Gebührenänderungen auf die privaten Haushalte 
 
Im Vergleich der Großstädte in der Bundesrepublik Deutschland liegen die Gebührensätze 
in Ludwigshafen auch nach Anpassung für das Jahr 2011 noch in einem moderaten Be-
reich. Dies gilt auch im Vergleich zu anderen Städten in Rheinland-Pfalz bzw. in der nähe-
ren Umgebung. 
 
 (siehe Tabelle 2 als Anlage) 
 
Insbesondere die Auswirkung der Änderung der Gebührenhöhe auf die einzelnen Haus-
haltsgrößen wurde untersucht und stellt sich, auch wenn die Zusatzbelastung bei größeren 
Haushalten deutlich spürbar ist, noch vergleichsweise moderat dar. 
(siehe Tabelle 3 als Anlage) 
 



 A
nl

ag
e 

1 
 SC

H
M

U
TZ

W
A

SS
ER

G
EB

Ü
H

R
 - 

K
al

ku
la

tio
n 

20
10

-2
01

4 
in

 E
ur

o 
 

 
 

 
 

 
SW

 E
rh

öh
un

g 
au

f 1
,6

0 
EU

R
 - 

B
et

rie
bs

ko
st

en
  

 
 

 
 

 
 

 
IS

T 
IS

T 
IS

T 
IS

T 
  

  
  

  
  

 
 

20
06

 
20

07
 

20
08

 
20

09
 

20
10

 
20

11
 

20
12

 
20

13
 

20
14

 
St

ei
ge

ru
ng

 
K

os
te

na
rt 

  
  

  
 

  
  

  
  

  
 

   
  P

er
so

na
lk

os
te

n 
1.

79
2

1.
95

1
1.

94
9

1.
91

7
1.

95
0

1.
95

0
1.

95
0

1.
95

0
1.

95
0 

0,
00

%
 

   
  B

et
rie

bs
ko

st
en

 
6.

92
3

5.
97

7
6.

39
9

6.
28

9
6.

84
0

7.
77

0
7.

77
0

7.
77

0
7.

77
0 

0,
00

%
 

   
  A

bw
as

se
ra

bg
ab

e 
81

9
59

0
63

0
61

0
63

2
70

0
70

0
70

0
70

0 
 

   
  K

ap
ita

lk
os

te
n 

4.
84

6
4.

78
4

4.
85

8
4.

18
9

4.
34

9
4.

55
0

4.
85

8
5.

07
2

5.
21

9 
 

   
  U

m
la

ge
ko

st
en

 
1.

80
1

1.
88

4
1.

79
3

1.
72

9
1.

85
2

1.
90

0
1.

90
0

1.
90

0
1.

90
0 

 
G

es
am

tk
os

te
n 

16
.1

81
15

.1
86

15
.6

29
14

.7
34

15
.6

23
16

.8
70

17
.1

78
17

.3
92

17
.5

39
 

 
so

ns
t. 

Er
trä

ge
 

1.
04

5
89

0
77

9
96

3
80

0
80

0
80

0
80

0
80

0 
 

pe
rio

de
nf

re
m

de
 E

rtr
äg

e 
0

0
15

4
16

1
0

0
0

0
0 

 
D

ec
ku

ng
sb

ei
trä

ge
 

1.
25

3
1.

34
5

1.
34

7
1.

32
7

1.
35

0
1.

35
0

1.
35

0
1.

35
0

1.
35

0 
 

G
eb

üh
re

nb
ed

ar
f 

13
.8

83
12

.9
51

13
.3

49
12

.2
83

13
.4

73
14

.7
20

15
.0

28
15

.2
42

15
.3

89
 

 
G

eb
üh

re
na

uf
ko

m
m

en
 

12
.8

17
12

.4
26

12
.9

52
12

.0
30

12
.0

00
14

.8
80

14
.8

80
14

.8
80

14
.8

80
 

 
Ü

be
r-

/U
nt

er
de

ck
un

g 
-1

.0
66

 
-5

25
 

-3
97

 
-2

53
 

-1
.4

73
 

16
0 

-1
48

 
-3

62
 

-5
09

  
 

Vo
rtr

äg
e 

 V
or

ja
hr

 
2.

98
2 

1.
91

6 
1.

39
1 

99
4 

74
1 

-7
32

 
-5

73
 

-7
20

 
-1

.0
82

  
 

R
üc

kl
ag

e 
/ D

ef
iz

it 
1.

91
6 

1.
39

1 
99

4 
74

1 
-7

32
 

-5
73

 
-7

20
 

-1
.0

82
 

-1
.5

91
 

 
Ve

rr
.m

en
ge

 T
au

s.
 c

bm
 

10
.2

76
9.

84
9

9.
89

9
9.

47
1

9.
60

0
9.

30
0

9.
30

0
9.

30
0

9.
30

0 
 

G
eb

üh
re

n 
EU

R
/c

bm
 

1,
25

1,
25

1,
25

1,
25

1,
25

1,
60

1,
60

1,
60

1,
60

 
 

Ko
st

en
de

ck
. G

eb
üh

r E
U

R
/c

bm
 

1,
35

1,
31

1,
35

1,
30

1,
40

1,
58

1,
62

1,
64

1,
65

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
Anlage 2 
 
Gebührenvergleich verschiedener Städte 
 

Stadt Schmutzwassergebühr 
 2010 (2011) 

Oberflächenwasserge-
bühr 
 2010 

  EUR/m³  EUR/m² 
   

Bingen 2,50 0,56 1) 
Darmstadt 2,69 0,99 
Frankenthal 1,03 0,38 1) 
Gießen 1,79 0,73 
Kaiserslautern 1,70 0,50 
Koblenz 1,95 0,91 
Ludwigshafen 1,25 (1,60) 0,80 
Mainz 1,25 0,46 
Mannheim 1,58 (1,68) 0,79 
Neunkirchen 2,52 0,70 
Neustadt 1,65 0,34 1) 
Offenbach 1,97 0,87 
Pirmasens 2,29 0,51 
Saarbrücken 2,95 0,97 
Speyer 1,39 0,47 1) 
Trier 1,70 0,50 
Wiesbaden 2,15 0,70 
Worms 1,08 0,60 
   
   
 
 

1) wiederkehrender Beitrag 



 
Anlage 3 
 
Vergleich der Jahreskosten für verschiedene Haushaltsgrößen 

        
Gebührenhöhe 2001 2002 2005 2010 2011   
Schmutzwasser (EUR/m³) 1,02 1,15 1,25 1,25 1,60   
Oberflächenwasser 
(EUR/m²) 0,72 0,85 0,85 0,80 0,80   

        
        
Singlehaushalt im Mehrfamilienhaus 
        
 2001 2002 2005 2010 2011 ffg. Ansätze  
Schmutzwasser 45,90 € 51,75 € 56,25 € 56,25 € 72,00 € Wasserverbrauch 45 m³/Jahr 
Oberflächenwasser 28,80 € 34,00 € 34,00 € 32,00 € 32,00 € Grundstücksanteil 40 m² 
gesamt 74,70 € 85,75 € 90,25 € 88,25 € 104,00 €   
        
        
Paar im Mehrfamilienhaus 
        
 2001 2002 2005 2010 2011 Ansätze  
Schmutzwasser 76,50 € 86,25 € 93,75 € 93,75 € 120,00 € Wasserverbrauch 75 m³/Jahr 
Oberflächenwasser 28,80 € 34,00 € 34,00 € 32,00 € 32,00 € Grundstücksanteil 40 m² 
gesamt 105,30 € 120,25 € 127,75 € 125,75 € 152,00 €   
        
        
Familie im Mehrfamilienhaus 
        
 2001 2002 2005 2010 2011 Ansätze  
Schmutzwasser 153,00 € 172,50 € 187,50 € 187,50 € 240,00 € Wasserverbrauch 150 m³/Jahr 
Oberflächenwasser 28,80 € 34,00 € 34,00 € 32,00 € 32,00 € Grundstücksanteil 40 m² 
gesamt 181,80 € 206,50 € 221,50 € 219,50 € 272,00 €   
        
        
Familie im Einfamilienhaus 
        
 2001 2002 2005 2010 2011 Ansätze  
Schmutzwasser 204,00 € 230,00 € 250,00 € 250,00 € 320,00 € Wasserverbrauch 200 m³/Jahr 
Oberflächenwasser 144,00 € 170,00 € 170,00 € 160,00 € 160,00 € Grundstück 500 m², 40% befestigt 
gesamt 348,00 € 400,00 € 420,00 € 410,00 € 480,00 €   
        
 



 
Anlage 4: 
 
 

Änderungssatzung zur Entgeltsatzung 
 
Aufgrund § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31.01.1994 
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.04.2009 (GVBl. S. 162) und der §§ 1, 
2, 3, 7, 8, 9, 13 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 175), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2006 (GVBl. S. 401) sowie der §§ 1, 2 Abs. 1 und 
Abs. 3 des Landesabwasserabgabengesetzes (LabwAG) vom 22.12.1980 (GVBl. S. 258), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.03.2006 (GVBl. S. 97) erlässt die Stadt Ludwigshafen 
am Rhein auf Beschluss des Stadtrates vom  06.12.2010  folgende  
 
 

Satzung 
 
Zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Entgelten für die Abwasserbeseitigung 
der Stadt Ludwigshafen am Rhein und über die Abwälzung der Abwasserabgabe (Ent-
geltsatzung) vom 01.01.1996, zuletzt geändert durch Satzung vom 09.12.2008 
 
 

§ 1 
 

In § 20 wird „1,25“ durch „1,60“ ersetzt. 
 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2011 in Kraft. 
 
 
 
Ludwigshafen a. Rh., den              
Stadtverwaltung Ludwigshafen a. Rh. 
 
gez.  
Dr. Lohse 
Oberbürgermeisterin 
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